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Seifenblasen

Bas Seifenwasser schwankt und schäumt im Glase.

Ein Nläoehen tanebt den Halin, hebt ihn zum UUnnde

Und zaubert sanften Atems eine runde

Und silbern schillersarbne Seifenblase,

Sie bleibt und spiegelt .Blumenbeet mW Bäume

Und ist so wulwersam und zart wie Träume.

Ein Traum die zweite, die sieb leicht vom Halme

Aufschwingt, durch Hauch des Kindermunds gesendet,

Und langsam schwebend in den Garten inender,

Gefolgt von zweien, dreien: holde Hsnlme,

Barin das Acht in .lrcgcnbogcntönen

Wie zu sich selber spricht, Loblied des Schönen.

Loblied des Schönen, still vom jungen '.Utunde

Und Spieles trunken an die Welt gegeben,

Ein Wachsen, Schimmern, Schweben und Entschweben,

Hinklingend durch die IUärchensommcrstnnde.

Es atmen nicht mcbr, schonend, rings die Bäume:

Die Hoben träumen mit des Kindes Träume.
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